
Zugestellt durch Post.at 

 

P la in fe ld er  

Gem ein d e- 

Ze i t u n g  

 
 

Information des Bürgermeisters 

Juli 2014 

INHALT: 
 

Flurreinigungsaktion 2014 Seite   2 

20-jähriges Dienstjubiläum Reiter Christine Seite   2 

Ergebnis Plainfeld - Europawahl 2014 Seite   3 

Fundsachen in der Volksschule Plainfeld Seite   3 

Verkehrsberuhigung in den Ortsteilen  Seite   4 

Neuer Vorsitz in der Gesunden Gemeinde  Seite   5 

Gratulation zum 80. Geburtstag Seite   5 

Visitation unseres Erzbischof Seite   6 

Einkaufsplattform für Heizöl und Pellets Seite   6 

Stellenausschreibung der Gemeinde Plainfeld Seite   7 

Ehrung ausgeschiedener Gemeindevertreter Seite   7 

3. Plainfelder Dorffest Seite   8 

Räumliches Entwicklungskonzept  Seite   9 

Die Gemeinde fördert FerienCard für alle U19 Seite 10 

Konditionsgymnastik für „Sie“ und „Ihn“ Seite 10 

Info der LEADER Region Fuschlsee Seite 11 

Abfallinformationen Seite 12 

Englisch Kurs ab Oktober im Gemeinsam Seite 14 

Diverse Inserate Seite 15 

Impressum: 

Gemeinde Plainfeld, Gemeindezeitung,  

Amtliche Mitteilung, „Info.post ohne Anschrift“ 

Herausgeber: Gemeinde Plainfeld 

Für den Inhalt verantwortlich:  

Bürgermeister Wolfgang Ganzenhuber, Dorf 1, 5325 Plainfeld,  

Tel.: 06229/ 24 38, Fax: 06229/ 24 38-90,  

Email: gemeinde@plainfeld.at, Homepage: www.plainfeld.at 



2  

„Sauberes Salzburg – 
gemeinsam für eine saubere Umwelt“ 

 

Aktion Flurreinigung 2014  

 
Auch in der Gemeinde Plainfeld wurde erfolgreich eine Flurreinigungsaktion am Samstag, 

26.04.2014 durchgeführt.  

 

Bürgermeister Wolfgang Ganzenhuber konnte 20 Teilnehmer begrüßen und vor allem Kinder 

und Jugendliche waren mit Begeisterung bei der Sache. Es wurden ca. 20 Säcke Müll gesam-

melt. Zum Abschluss gab es für alle Teilnehmer eine kleine Jause.  

 

 
 

 

 
 

 

Unsere Reinigungskraft Frau  

Christine Reiter vollendete vor 

kurzem ihr 20. Dienstjahr bei der 

Gemeinde Plainfeld. 

 

Christine Reiter ist eine sehr  

engagierte, loyale Mitarbeiterin 

und steht immer helfend der  

Gemeinde zur Seite. 
 

Die Gemeinde bedankt sich bei Christine Reiter für die langjährige 

gute Zusammenarbeit 



 3 

 
 

Für die EU-Wahl waren 969 Personen in Plainfeld Wahlberechtigt. Die 
Wahlbeteiligung betrug 36,3 %. Es wurden 58 Wahlkarten ausgestellt. 

Diese sind im nachfolgenden Ergebnis noch nicht berücksichtigt. 
 

 

 
 
 

 

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,  
 

im Schuljahr wird eine Vielzahl von Kleidungsstücke, Schuhe, Turnbeuteln, 
usw., gefunden, die nie von Ihren Besitzern abgeholt wird.  

 
Wir möchten darauf hinweisen, dass die gesamten Fundsachen des Schul-

jahres 2013/2014 noch in den ersten zwei Schulwochen (KW 37 u. KW 38) 
aufbewahrt werden und diese wochentags von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

bei unserer Reinigungskraft Frau Barbara Berner abgeholt werden können. 
 

Nach Ablauf dieser zwei Wochen werden nicht abgeholte Kleidungsstücke 
an eine soziale Einrichtung gespendet. 
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Erste Schritte für eine Verkehrsberuhigung in den  
Ortsteilen konnte umgesetzt werden. 

 
In den Ortsteilen kommt es immer wieder zu Rasereien. Der Gemeinde Plainfeld ist 
diese Problematik bekannt und bemüht dieses Problem in den Griff zu bekommen.  
 
Somit wurden in letzter Zeit einige verkehrsberuhigende Maßnahmen umgesetzt.  
In einigen Ortsteilen wurden Bodenschwellen montiert. Des Weiteren wurde bei den 
jeweiligen Ortsteileinfahrten die „40er-Zonen“ markiert und in weitere Folge wird im 
Straßenverlauf regelmäßig an die 40 km/h Geschwindigkeitsbeschränkung erinnert. 
 

  
 
 
Gemeinsam mit der Polizei Hof wur-
den Zitronen an „Verkehrssünder“ 
und Äpfel an jene Lenker, die sich 
richtig verhalten haben verteilt. Zum 
Glück konnten viel mehr Äpfel als 
Zitronen verteilt werden. 
 
Die Polizei Hof hat auch vermehrte 
Radarmessungen in den einzelnen 
Ortsteilen angekündigt. 

 
 
 

 
 

Die Gemeinde Plainfeld ist stets bemüht  
Maßnahmen umzusetzen, aber möchte hiermit 
auch an alle Autofahrer appellieren sich in den 

Ortsteilen an die vorgeschriebene  
Geschwindigkeit zu halten. 
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Seit 2008 ist die Gemeinde Plainfeld eine „Gesunde Gemeinde“. Seither konnten 
viele Projekte zu dem Thema Gesundheit durchgeführt werden. 
 
Der Arbeitskreis tagt mindestens 2-mal jährlich. Bisher führte diese Sitzungen erfolg-
reich Vorsitzende Frau Dr. Birgitt Keuschnigg-Straßl. Da Frau Dr. Keuschnigg-Straßl 
nun die Ordination in Koppl eröffnet hat legte sie bei der letzten Arbeitskreissitzung 
dieses Amt zurück. 
 
Als neuer Vorsitzender wurde Herrn Dr. Johann Altenberger einstimmig gewählt. 
 
Die Gemeinde möchte sich auf diesem Weg herzlich bei Frau Dr. Keuschnigg-Straßl 
bedanken und wünscht Herrn Dr. Altenberger alles Gute für die Leitung der  
Gesunden Gemeinde 
 

 
 

 

 
 

Die Gemeinde Plainfeld möchte 
Herrn Eduard Schmidhuber zu 

 seinem 80. Geburtstag herzlich 
Gratulieren und wünscht Ihm alles 

Gute und viel Gesundheit. 
 

Unser „Schneider Edi“ ist Ehren-
ringträger der Gemeinde Plainfeld 

und war 42 Jahre als Kapellmeister 
unserer Trachtenmusikkapelle  

tätig. 
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Unser neuer Erzbischof Franz Lackner besuchte die Gemeinde Plainfeld am 21. Juni 
2014 um den 19 Firmlingen unserer Pfarrgemeinde das Sakrament der Firmung zu 

spenden. 
 

Die Gemeinde und die Plainfelder Vereine hießen unseren Erzbischof bereits 
am 20. Juni 2014 herzlich Willkommen 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 
Die Gemeinde Plainfeld startet ab sofort gemeinsam mit  
Herrn DI Benjamin Zauner, Energieberater aus Plainfeld, 

eine Heizmittelbörse. 
 
Ziel dieser Plattform ist, durch eine gemeinsame Heizmittelbestellung einen mög-
lichst guten Preis zu erzielen. 
 
Die Gemeinde Plainfeld wird voraussichtlich 2 Bestelltermine, das Frühjahr und den 
Herbst, anbieten. Die genauen Termine werden auf die Entwicklung der Heizmittel-
preise abgestimmt.  
 
Der Kauf selbst erfolgt auf Namen und Rechnung des Einzelnen. 
 
Folgende Heizmittel können über diese Plattform bestellt werden: Heizöl Extra Leicht 
oder Pellets Lose eingeblasen oder Sackware. Die Menge ist ohne Begrenzung. 
 
Falls Sie Interesse haben und sich dieser Einkaufsplattform anschließen möchten, 
können Sie sich für den Herbsttermin ab sofort bei der Gemeinde Plainfeld,  
Tel. 06229/ 24 38 anmelden. 
 
Ein Rücktritt von Ihrer getätigten Bestellung ist ausgeschlossen.  
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Die Gemeinde Plainfeld schreibt folgende Arbeitsstelle aus: 
 

Reinigungskraft für das Gemeindeamt Plainfeld 
 

Anstellungsausmaß: 
25 %, d.h. 10 Wochenstunden – zeitlich abgestimmt auf die Erfordernisse der jeweiligen 
Reinigungsbereiche (Nachmittag bis früher Abend). Beginn des Dienstverhältnisses Oktober 
2014 
 

Anstellungsprofil: 
- Selbständiges gewissenhaftes Arbeiten 
- Bereitschaft zur Durchführung von Aushilfs- oder Vertretungsarbeiten in anderen Ge-

meindeeigenen Gebäuden 
- Erfahrung als selbständige Reinigungskraft 

 

Auf das Dienstverhältnis findet das Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz 2001 i.d.g.F. 
Anwendung. Die Stellenvergabe erfolgt unter Beachtung des Sbg. Gleichbehandlungsge-
setzes. Die Entlohnung ist abhängig von der Vordienstzeitanrechnung, mindestens monat-
lich brutto € 347,65 (zzgl. Zulagen) 14 mal p.a. 
 

Personen, die an dieser Anstellung interessiert sind, werden eingeladen, bis 
 

Montag, den 18. August 2014 
 

eine schriftliche Bewerbung unter Anschluss eines Lebenslaufes, Zeugnisse und den übli-
chen Bewerbungsunterlagen im Gemeindeamt Plainfeld in 5325 Plainfeld, Dorf 1 abzugeben. 
Anlässlich der Bewerbung anfallende Kosten/Spesen werden nicht ersetzt. 
 

 

 
 

Bürgermeister Wolfgang  
Ganzenhuber nahm das Dorffest, 

am 20.07.2014, zum Anlass sich 
bei den ausgeschiedenen Gemein-

devertretern für ihre verdienst-
volle Tätigkeit in der Gemeinde 

zu bedanken. 
 

Durch ihr Engagement und tatkräf-

tige Mitarbeit konnte in den letzten 
Jahren viel erreicht und umgesetzt 

werden. 
 

Im Bild v.l.n.r.: Ing. Helmut Höller – 8 Jahre Gemein-
derat u. -vertreter; Bgm. Wolfgang Ganzenhuber; 
Herta Pertiller – 10 Jahre Gemeindevertreterin;  

Johann Frauenlob – 13 Jahre Gemeinderat u. –vertreter; David Loibl – 4 Jahre Gemeindevertreter 
Nicht im Bild: Jürgen Schöndorfer – 13 Jahre Gemeinderat u. –vertreter; Ing. Leonhard Wörndl-Aichriedler – 10 
Jahre Gemeindevertreter. 
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am 20. Juli 2014 im Schulhof der Volksschule Plainfeld 
 

Ein herzliches Danke an alle mitwirkenden Vereine und 
Helfer für dieses gelungen Fest. 
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Gemeinde Plainfeld 
 

Räumliches Entwicklungskonzept 
 

 

Teilabänderung zum Thema Wohnen  
 

Das derzeit geltende Räumliche Entwicklungskonzept wurde im Mai 1996 durch die Ge-

meindevertretung beschlossen und hat damit den üblichen Geltungszeitraum von 10 Jahren 

bereits deutlich überschritten. 

 

Dies ist das Ergebnis einer durchgeführten Evaluierung, welche gezeigt hat, dass die Ziele, 

nämlich das seinerzeit noch exorbitant hohe Bevölkerungswachstum einzuschränken, 

grundsätzlich erreicht werden konnte.  

Währendem die Wachstumsraten in früheren Zeiten im 10-Jahresrhythmus die 30% Marke 

erreicht bzw. überschritten haben, ist in der jüngsten Vergangenheit der Zuzug stark verrin-

gert worden, das Gesamtwachstum der Bevölkerung lag unter 10%, die Gemeinde hat aktu-

ell eine Einwohnerzahl von etwa 1.250 erreicht.  

Bedingt durch die anhaltende Verkleinerung der durchschnittlichen Haushaltsgrößen gibt es 

aber nach wie vor entsprechenden Wohnungsbedarf, der gedeckt werden muss. 

 

Die Gemeinde hat noch Wohnbaulandreserven (unbebaute als Bauland gewidmete Flächen) 

im Ausmaß von etwa 3ha, hiervon sind aber nur ganz wenige aktuell am Markt verfügbar, 

die Struktur der Reserven zeigt eine Vielzahl von Einzelflächen, die aber meist für den Ei-

genbedarf der jeweiligen Grundeigentümer dienen. 

 

Das noch geltende Entwicklungskonzept aus dem Jahr 1996 enthält noch mögliche Entwick-

lungsflächen (noch nicht gewidmet) für Wohnen im Ausmaß von etwa 7ha bis 9ha (eine ge-

naue Bezifferung ist wegen der nicht gegebenen Parzellenschärfe der Festlegungen nicht 

möglich). Auch bei diesen Flächen ist großteils bekannt, dass sie defakto für Bauzwecke 

nicht zur Verfügung stehen.  

 

Die Gemeinden sind aktuell seitens des Landes verstärkt angehalten, die Mobilisierung be-

stehender Reserven voranzutreiben oder auf die mangelnde Verfügbarkeit zu reagieren, wie 

beispielsweise durch Rückwidmungen im Flächenwidmungsplan oder Herausnahme aus 

dem Räumlichen Entwicklungskonzept. 

 

Die weitere Vorgangsweise der Überarbeitung stellt sich nunmehr wie folgt dar: 

Der zuständige Ausschuss hat sich im Rahmen einer Sitzung bereits mit grundsätzlichen 

Zukunftsentwicklungen auseinandergesetzt, es wird nunmehr der Gemeindebevölkerung 

bzw. den Grundeigentümern Gelegenheit gegeben, Anregungen für die Teilabänderungen 

schriftlich beim Gemeindeamt bis spätestens Ende August 2014 einzubringen. 

Es soll dann ab Herbst 2014 intensiv am Entwurf des Entwicklungskonzeptes unter entspre-

chender Beteiligung der Bevölkerung bzw. der Grundeigentümer gearbeitet werden.
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Mit der FerienCARD ab 1.Juli - 77 Tage lang unabhängig mobil! 

 

Für alle unter 19 gibt es auch heuer wieder vom 1. Juli bis 15. September 2014 die Ferien-
CARD - und damit kommst du im Bundesland Salzburg einfach überall hin! Die Gemeinde 
Plainfeld übernimmt eine Förderung in der Höhe von bis zu 50 % des Kaufpreises. 
 

Entscheide selbst, welche Varianten der FerienCARD für dich die Beste ist. 
 

:: Ist die Stadt dein Revier? Dann ist die FerienCARD* für die Kernzone Salzburg um nur € 10,- die 
beste Lösung für dich um in den Ferien unabhängig mobil zu sein.  
  

:: Du bist eher in der Region unterwegs? Dann stehen dir mit der FerienCARD* für die Region um 
sensationelle  € 30,-  im Bundesland Salzburg (außerhalb der Kernzone) alle Wege offen! 
 

:: Willst du alles? Dann ist die FerienCARD* für Stadt und Land Salzburg  genau das Richtige für dich! 
Alle Busse, alle Bahnen, wann und wohin du willst um umwerfende € 40,-.  
 

So kommst du zu deiner FerienCARD: 
 Alle Angebote sind erhältlich bei Regionalbuslenkern, Schaffnern der Lokalbahn, ÖBB-Bahnhöfen, 

Kundencentern und Lokalbahnhof sowie Angebot für die Stadt Salzburg auch in vielen Trafiken. Be-
rechtigt sind Personen, die das 19. Lebensjahr am 1. Juli 2011 noch nicht vollendet haben. Das Alter 
ist sowohl beim Kauf als auch bei einer allfälligen Fahrscheinkontrolle durch einen amtlichen Licht-
bildausweis, einer s’COOL-CARD, eine "Edu.card", einen „Österreichischen Schülerausweis“, einen 
„Salzburger Schülerausweis“ oder "S-Pass" nachzuweisen. 

 Ausgenommen vom FerienCARD-Angebot sind die gesamten regionalen Nachtbusse. 
 

Komm mit deiner Feriencard zum Gemeindeamt und  
du erhältst 50 % des Kaufpreises retour. 

 

 

ANKÜNDIGUNG 

Konditionsgymnastik mit Musik für 

„SIE“ und „IHN“ 
 

Allgemeines Kraftausdauertraining mit gezieltem Ganzkörpertraining zur Steigerung des all-
gemeinen Wohlbefindens und der Fitness.  
 

Enthält Elemente aus Aerobic, Step-Aerobic, Zumba, Zirkel- und Lauftraining sowie Kräfti-
gungsteil mit Schwerpunkt Bauch, Bein, Po und Rückenmuskulatur.  
 

Kursleitung : Karin und Nikolaj Hofmaier 
 

Ort : Turnhalle Plainfeld 
 

Zeit : Mittwoch 18:30 bis 20:00 
 

Termine: Herbst 2014 – genaue Termine werden noch bekannt  
 

Kosten:  70,-- €  gesamt 
 

Anmeldung:    Gemeinde Plainfeld, 06229-2438, gemeinde@plainfeld.at 

mailto:gemeinde@plainfeld.at
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________________________________________________________________________ 
 

 
 

Das System Bioabfallsammlung ist nach über 20 Jahren einer 
„Reform“ zu unterziehen.  

Im Herbst erfolgt deshalb eine Aktion „pro“ Biotonne! 
 

 
Die Hintergründe: 
Viele Bioabfälle u. Lebensmittel landen noch im-
mer in der Restmülltonne und es erfolgen auch 
verstärkt Fehl- sowie Illegalablagerungen von 
Grünabfällen in der Landschaft. 
Die abfallwirtschaftliche Entwicklung macht Bioab-
fälle in der Restmülltonne teuer und problematsich.  
 

Der Restabfall (heizwertreiche Fraktion) wird in-
zwischen thermisch verwertet. Dazu ist Bioabfall 
jedenfalls negativ. Die Kosten für die Restabfall-
verwertung liegen rund ein Drittel höher als für den 
Bioabfall. Bioabfall in der Restmülltonne ist somit 
die teuerste Entsorgungsform. 

 
Die Lösung: 
Da bisher sehr häufig der in dem Fall falsch wir-
kende „Gebührenspargedanke“ und nicht der 
„Umweltgedanke“ als Grund für den Verzicht auf 

die Biotonne festzustellen ist, wird eine generelle 
Tarifumstellung angestrebt. Das „Vollservice“, 
Restmüll- und Biotonne wird als günstiger Stan-
dard angeboten. 
Wer weiterhin für die Sammlung der Bioabfälle, für 
das jede Gemeinde das System Biotonne anbieten 
muss, nicht in Anspruch nimmt, muss dezidiert 
nachweisen, dass die anfallenden Bioabfälle ganz-
jährig und ordnungsgemäß (auf der eigenen Lie-
genschaft) kompostiert werden. Dafür kann nur 
mehr ein ganz geringfügiger Gebührenabschlag 
gewährt werden. 
 
Übrigens, Biotonne u. eigener Kompostbehälter 
sind nicht gegenläufig, sondern wie die Erfahrung 
zeigt durchaus eine richtige/sinnvolle Ergänzung. 
 
Die Gemeinde Plainfeld wird deshalb eine „Bioton-
nen Aktion“ starten. Nähere Infos erfolgen in der 
nächsten Gemeindezeitung. 
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Einladung 

zum 
 

traditionellen Kirtag und 
Nachkirtag 

 
 

am Sonntag, den 17. August 2014 
mit Frühschoppen der Trachtenmusik Plainfeld 

 

und Montag, den 18. August 2014 
 
 

im Gasthaus Kirchenwirt 
in Plainfeld 

 
Jederzeit auch Ritter- oder 

Bratlessen für Gruppen 
ab 10 Personen (Vorbestellung) oder 
Sie bestellen, wir liefern ins Haus! 

 
Auf Ihr Kommen freut sich Fam. Neumaier 

 


